Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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T ETRAT B E REENEN N NET EINE BER ELTA ER MT 


Nr. 7001.) Geſetz, betreffend die Beſchränkung der in den neuen Landestheilen in Verwaltungs⸗ f 
Angelegenheiten zur Erhebung kommenden Gebühren und Sporteln. Vom 
27. Februar 1868. N Sa 


Vir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen de. 


onen für den Umfang der durch die Geſetze vom 20. September und 
Dezember 1866. (Geſetz⸗Samml. S. 555. 875. und 876.) mit der Monarchie 
einigten Landestheile, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, was folg 


5. . 

In Verwaltungs⸗Angelegenheiten werden Ausfertigungs⸗ und Verhandlungs⸗ 
bühren und Sporkeln (Repoſitur⸗/ Kanzlei⸗ und Pedellen⸗Gebühren, Inſinua⸗ 
ons⸗Gebühren, Bediennungs⸗Sporteln, Gebühren, Rekognitionen oder Taxen für 
eſtallungen oder Beſtätigungen, für Bewilligung oder Erhöhung von Beſol⸗ 
ingen oder Penſionen, für Zulaſſung zur Praxis als Arzt, Advokat oder Notar, 
r Konzeſſionen, Dispenfationen, Entlaſſung aus dem Unterthanenverbande, 
) dergleichen) für Rechnung der Staatskaſſe oder unmittelbarer Staatsbeamten 
vom 1. April 1868. ab nicht weiter erhoben. ER 


2 2 | a 
Andere in Verwaltungs-Angelegenheiten für die Staatskaſſe 0 
mittelbare Staatsbeamte noch zur Erhebung kommende Gebühren und porteln 
en durch Königliche Anordnung in Wegfall gebracht werden, inſoweit gleich⸗ 
rtige Gebühren oder Sport eln in den alten Provinzen nicht erhoben werden. 


Die Vorſchrift des F. 1. findet keine Anwendung auf: 


— 


1) Gebühren und Abgal den aus privatrechtlichen Titeln; 

2) die Gebühren bei den Univerſttäten „ 

gang 1868. (Ne. 7001.) Ä 2 
se zu Berlin den 9. N ärz 1868. 


) die Gebüh n der Landmeſſungs⸗Beamten / 
5) Auktions⸗Gebühren 5 
6) Aich-Gebühren | i 
7) die Gebühren in Gemeinheitstheilungs-, Verkoppelungs⸗ Konſolidations⸗ 
und Ablöſungs⸗Sachen; IR 2 
8) die Exekutions-Gebühren der Unterbeamten; 2 
9) die Gebühren der Fortſchreibungs⸗Behörden und Beamten, insbeſondere 4 
die Gebühren für Ertheilung von Abſchriften, Auszügen und Beſcheini⸗ 
gungen aus den zum Zwecke der Beſteuerung geführten Kataſtern, Büchern 
und Regiſtern / A 
10) die Gebühren für Ausfertigungen über Civilſtands⸗Akte / 
11) die Gebühren der Medizinal-Beamten; = 
12) die bei Ablegung von Prüfungen zum Anſatz kommenden Gebühren; 
13) die Gebühren für Ausfertigung von Päſſen und ſonſtigen Reiſepapieren / 
14) die Abgaben für Jagdſcheine (Waffenpäſſe) / 5 
15) die Abgaben, welche nach den in Geltung ſtehenden Beſtimmungen über 
die Stempelabgaben zu entrichten ſind. f | ES, 
Kür die Gebühren zu 13. kommen von dem im $. 1. beftimmten Zeitpunkt 
an die in den alten Provinzen geltenden Sätze zur Anwendung. ö 


e 9. 4 | 
0 Für den Wegfall bisher bezogener Gebühren und Sporteln wird den 
Beamten ($. 1.), inſoweit fie ſich nicht lediglich in widerruflichen Dienſtſtellvinge 
befinden, in Höhe des nachweislichen Durchſchnittsertrages dieſer Einnalhmen 
waährend der drei Jahre 1865., 1866. und 1867. nach Abrechnung der da raus 
zu beſtreitenden Ausgaben für Dienſtaufwand, Erfah gewährt. BE 
Arkkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigediuc ktem 
Königlichen Inſiegel. N 


Geegeben Berlin, den 27. Februar 1868. 


Gd. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bis marck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenpl ik. 5 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulen burg. Leonhardt. 


(Sr. 7002.) 


Nr, 7002) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Januar 1868, betreffend die Verleihung der ſiska⸗ 
5 liſchen Vorrechte an den Landkreis Königsberg im gleichnamigen Regie: 
rungsbezirke, in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Kreis- 
Chauſſeen: 1) von Lauth, an der Königsberg -Tapiauer Staats ⸗Chauſſee, 
bis zur Labiauer Kreisgrenze bei Legden; 2) von Königsberg über 
Samitten nach der Fiſchhauſer Kreisgrenze; 3) vom Kirchdorfe Schaaken 
nach Schaaksvitte und 4) von Crauſſen an der Königsberg-ÜUderwanger 
Chauſſee nach Steinbeck. 


Naden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender Kreis- 
Chauſſeen im Landkreiſe Königsberg im gleichnamigen Regierungsbezirke: 1) von 
Lauth, an der Königsberg⸗Tapiauer Staats⸗Chauſſee, bis zur Labiauer Kreis⸗ 
renze bei Legden; 2) von Königsberg über Samitten nach der Fiſchhauſer 
reisgrenze; 3) vom Kirchdorfe Schaaken nach Schaaksvitte und 4) von 
rauſſen an der Königsberg⸗Uderwanger Chauſſee nach Steinbeck genehmigt habe, 
erleihe Ich hierdurch dem Landkreiſe Königsberg das Expropriationsrecht für 
zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
zahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für 
ie Staat3-Chauffeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. 
ugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen 
auſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
des nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
! „Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vor⸗ 
chriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen ange⸗ 
ndt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 
9. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 
ehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. Br 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
tniß zu bringen. 


Berlin, den 27. Januar 1868. 


Kenn 


Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


In den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
N Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


0 


255 Ax. 7008) 


) Privilegium wegen Ausfertigun en Inhaber lautender Kreis⸗Obligatione 


des Königsberger Landkreiſes im Betrage von 117,000 Thalern II. Emiſſi 
Vom 27. Januar 1868. . 5 N . 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 


Nachdem von den Kreisſtänden des Königsberger Landkreiſes, im gleich: 
namigen Regierungsbezirk, auf dem Kreistage vom 6. November 1867. beſchloſſen 
worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten, 
außer der durch das Privilegium vom 31. Mai 1865. genehmigten Anleihe von 
100,000 Thalern, noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
117,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 117,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert ſiebenzehn Tau⸗ 
ſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 85 
5 30,000 Thaler à 1000 Rthlr. 
30,000 - 500 
40000 100 400 
10,000 50 — 200 
7,000 25 — 280 
— 117,000 Thaler, 
ach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mi 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung vom Jahre 1870, ab mit jährlich wenigſtens 7800 Rthlr. zu 
amortiſiren find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
tthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. „ 
Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritt 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. s 5 
Aulrkuͤndlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. RS \ NE 
| Gegeben Berlin, den 27. Januar 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg 


30 Stück 
60 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des 
Königsberger Landkreiſes 
air Emiſſion | 
Littr 


Auf Grund des unterm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
6. November 1867. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 117,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen im Königsberger 
Landkreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro⸗ 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 5 i 
\ Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 117,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1870. ab allmälig innerhalb eines Zeitraumes von fünfzehn Jahren mit 
jährlich wenigſtens 7800 Thalern, welche vom Kreiſe aufgebracht werden. 5 
8 Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem 
Monate Februar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter 110 ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rück- 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in den vier Amts⸗ 
lättern der Königlichen Regierungen der Provinz Preußen, in der zu Königsberg 
erſcheinenden Oſtpreußiſchen Zeitung, im Kreisblatte des Königsberger Landkreiſes, 
ſowie im Staatsanzeiger. a 2 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 


halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an Si 


erechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 15 | 
r. 2003.) DES “ 5 Die 


u Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

Bi: ga der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Königsberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 

ezogen. 

on Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. s 8 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 

verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Königsberg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub- 

hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
5 10 und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 
Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
i Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Königsberg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vrorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. i 
N Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. f 8 
| 0 b Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. ö 


Sa . Königsberg i. Pr., den . en 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen im 
x Königsberger Landkreiſe. 


87 der i 


reis, Obligation. des 801 Landtreiſes 
II. Emiſſion 
Littir:?: 5 


Be Thaler zu fünf 1 Zinfen 
über 
e Thaler ..... Silbergrofchen. 
Der Inhaber 5155 Suat empfängt gegen deſſen Rückgabe in der Zeit 
dee nlBen esp. öff. bis 
und e die Sinfen der vorbenannten Kreis -Obligation 5 das Sabiche 
NOMS rer Dia ee BR N in a Re 8 ern 


ä — * 


g den 185 


5 Die ſtaͤndiſche a für den Bau 15 Chauſſeen me 
Königsberger Landkreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 
Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalen⸗ 
jahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


e 
zur 
Kreis⸗ Obligation des Koͤnigsberger ernstzeſes 
II. Emifjion. 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Nürcgobe zu der delt 

ion des Königsberger Landkreiſes II. Emiſſion a 

litt . Uber Thaler à fünf Prozent Zinſen 

te Serie Zinskupons für die fünf Sabre 18.. bis 18.. bei der Kreis 

Kommunalkaſſe zu Königsberg. 8 5 

Königsberg, den en. 18. 

Die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Shauffeen im 
A ee e 


(Nr. 7003 7004.) 


ar 


3 ) n über 
St. Barbe bis zur Banngrenze von Guiſingen, nach den doppelten Sätzen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, an 
die Gemeinden Wallerfangen und St. Barbe. 8 


Aiß Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 4. Februar d. J: will Ich den Ge 
meinden Wallerfangen und St. Barbe, im Regierungsbezirk Trier, gegen Ueber⸗ 
nahme der chauſſeemäßigen Unterhaltung der von ihnen gebauten Chauſſee von 
Wallerfangen über St. Barbe bis zur Banngrenze von Guiſingen das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den doppelten Sätzen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, jedoch vorbehaltlich der Herabſetzung auf die einfachen 
Sätze des Tarifs nach Verlauf von je fünf Jahren, hierdurch verleihen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 8. Februar 1868. f 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 
as 


An den Finangminifler und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats-Minifteriums. 


Berlin „gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗ Hofbuchdruckerel 
\ (R. v. Decker). N 


